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the members‘ (Rom 23 the law ot Christ Gal 6,2) moral teaching of the gospels;
the law of $aıth (Rom S27 human laws detaijled examınatıon of each Passapc 15 pro-
vided Naturally, interest cCentres the exegetical CONSCQUCNCECS of Orıigen’s decısıon
inte ret Paul only seldom of the Mosaıc Law and predominantly of the lex naturalıs by
whıcSE  ch all 198181 are obliged. hıs law of nature 15 antıthesıs the gospel, but the ethic
which the gospel enJo1s. The monograph 15 composed ıth Care and precısıon and, i
the subject-matter 15 NOL always excıting, that 15 Orıgen’s responsıbilıty.

Cambridge Henry Chadwick

(EKuvres de Saınt Augustıin. Vol 46 Lettres L  29 Nouvelle edıition du
crıtique introduction Par Johannes Dıvjak. Traduction et commentaıre pPal
divers auteurs. Parıs tudes Augustinıennes) 1987 666
Im Verlauft der Arbeit dem großen Wıener Projekt eıner Erfassung aller Augustıin-Handschriftften hat Johannes Divjak in WEel Handschritten der Briete Augustıins (Mar-

seılle 209, Parıs 16 861, XIL Jh.) bisher unbekannte Schreiben des
großen Atrıkaners entdeckt. In der Sammlung stehen uch noch we1l Briete VO Con-
sentlus Augustın un eın Schreiben des Hıeronymus Aurelius VO:  en Karthago, das
allerdings w1e eın Fremdkörper wirkt. uch diese dreı Texte bisher unbekannt.
Divjak hat den Briefen eıne eıgene Numerierung gegeben (IA20 W 45 richtig 1St und
VOT Verwechslungen bewahrt.

Dieser Fund 1St VO  3 dem glücklichen Entdecker 1981 im Wıener Corpus ediert
worden: Epistolae duobus codicıbus Uup! 1n Iucem prolatae, recensult Johannes
Diıvjak S Aureli Augustıin]! Opera SEeCTt.; I1 Pars VI, SEL 88), Wıen 1981 Dıie Texte
un ihre Ausgabe haben mıt Recht erhebliches Autsehen un: große Beachtung 1n Fach-
kreisen gefunden (vgl den ausgezeichneten Artikel VO Chadwick, New Let-
ters of SÖt. Augustıine, 1in : 34, 1983, 425—452). 1982 fand in Parıs ein Kaol-
loquium über diese Briete Les Lettres de Saınt Augustın decouvertes Par Johannes
Divjak; Communicatıons presentees Colloque des Z 74 septembre 1982, Parıs

tudes Augustiniennes) 1983
Nun legt Dıvjak iın der ftranzösıschen Augustinus-Ausgabe ıne überarbeitete Fassungseines Textes miıt einer Eınleitung VOTL. Dazu bietet der Band eine tranzösısche Überset-

ZUNg und einen ausführlichen Kommentar den Briefen VO 14 verschiedenen
utoren.

Schon die Erstausgabe 1m SEL 1St allgemeın als eine ausgezeichnete philologisch-
historische Leistung gerühmt worden. Divjak hat für den vorliegenden Band manche
Verbesserung vornehmen können. Die französische Übersetzung 1st gut gelungen. Der
Kommentar 1Sst sehr austührlich und leuchtet in dıe verschiedensten Bereiche, die 1ın den
Brieten angesprochen werden, hınein. Es se1l Nur eın Beıispiıel ZENANNL:; der Abschnitt
‚Les realıites rurales dans les Nouvelles Lettres’ (S Ep 10”) VO  e} Lancel.
Aus den vielen Notes CO! lementaires 1St diese herausgegriffen, weıl iıhr (wıe natur-
ıch uch anderen) eut 1C| wird, worın die Bedeutung der Briete sehen 1St.
Sı1e führen uns nıcht 1n die Welt hoher Theologie auc: wenn theolo ısche Probleme
durchaus ZUuUr Sprache kommen), sondern spiegeln den Alltag des Bısc ots VO  3 Hıppowiıder mıiıt al den vielen Problemen der wırren Zeıitläufe, 1n denen wirkte. Dıie Briete
ze1 uns eindrucksvoll, w1e€e die kirchlichen un sozıalen Verhältnisse 1n Afrika (etwa
1n Zeıt VO 415 bıis 430) beschaffen 11, ın einer Provınz des Reiches, die iın viel-
tacher Hınsıicht VO  3 außen un! VO  3 innen gefährdet WAar. Dıie Donatistenkrise wirkt
noch nach; das Problem des Prisciıllianismus 1St ottensichtlich noch vırulent; die Auseın-
andersetzung mıiıt den Pelagianern 1St im Gange. Das alles spielt sıch 1b 1n einer olitisch
un: so7z1a|l spannungsvollen Sıtuation. 1el Not un! Unsicherheit herrschen, VOr allem
auf dem Lande vgl Ep 10* die Frage des Menschenraubes un! des Sklavenhan-
els In all diesen Wırren wirkt Augustın mıiıt Souveränıtät unı theologisch fundiertem
Weitblick. Das macht diese Briete ın iıhrem ele Lateın un: ıhrer christlichen
humanıtas faszınıeren un! wertvoll. S1e Sın eiıne willkommene Abrundung des
Bildes dieses Mannes.
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Man kannn für den Fund, die gelungene Ausgabe un!: den reichen OmmMentar L1LULT

dankbar se1in.
Bad Honnef Schneemelcher

enry Chadwick, Augustıin. Aus dem Engl VO Marıanne Mühlenberg
(Kleine Vandenhoeck-Reihe Göttingen (Vandenhoeck un:! Ruprecht) 1987
137 S > kart 16,80
Angesichts der Fülle VO' Laiteratur über Augustıin, die uns jedes Jahr DICU beschert

wird, wiırd mancher interessierte Zeıtgenosse skeptisch se1n, WEn ıhm eın Buch
über den großen Afrıkaner vorgelegt wird ber die Skepsi1s schwindet sehr schnell beı
der Lektüre dieses Buchs VO Henry Chadwick. Denn dem Vert. 1st N gelun C} ein
anschauliches un: eindrucksvolles Biıld VO: dem geistigen Weg dieses Kiırchenle rers

zeichnen. Chadwick wıll keine Biographie Augustıins im MC ınn des Wortes
bieten, sondern „vielmehr die Entwicklung se1ines Denkens ehandeln“ S f Das
bedeutet 1U allerdings nıcht, da{fß der Weg der geistigen, philosophischen un! theolo-
gischen Entwicklung Augustins völlıg losgelöst VO seınem Lebensweg dar estellt wird
Vielmehr gelingt Chadwick die einzelnen Stufen des geistıgen Weges 1in Stationen
des außeren Lebens verankern.

In 10 Kapiteln entfaltet der Vert. den Werdegang Augustıins, indem jeweıls aut-
erund überzeugender Analysen der Betracht kommenden Schritten die theologischen
Themen in den Mittelpunkt stellt (z. Der freıe Wıiılle: FEinheıit un:! Trennung; Schö
rung und Dreieinigkeit UuSW.). Es entsteht eın umfassendes und überzeugendes Bı
VO der Entwicklung Augustins. Dabeı oreift Chadwick ımmer wiıeder autf dıe in Kap
(Dıie prägenden FEinflüsse: Ciıcero, Manı, Plato, Chrıstus) dargestellten urzeln des
Denkens zurück. Gerade durch diese Hınweıse aut die Rezeption mancher Gedanken
(etwa des Neuplatonısmus) wırd der eigenständıge christliche Charakter der Theologıe
Augustins besonders deutlich.

Sa a e B e E ET B ’ 5 E e
Das uch 1st gepragt VO  - einer umfTtassenden Kenntn1i1s Augustins, seıner Schriften,

seıner Umwelt, der Probleme der Forschung un der Wirkung Augustins durch die
Jahrhunderte. Es Ist in eınem anschaulıichen, pragnanten un eleganten Stil geschrieben.
Dıie Übersetzerin Mühlenberg verdient eın besonderes Lob Man kann dieses exzel-
lente uch 9508 sehr empfehlen.

Bad Honnef Wılhelm Schneemelcher

Gregroire le Grand (Chantılly, Centre culturel Les Fohtaines 15—19 septembre
Actes publıes par Jacques Fontaıne, Robert Gillet et tan Pellistrandı

Colloques internat1ıonaux du Centre national de la recherche scientifique). Parıs
(Edıtions du entre natıonal de Ia recherche scıentif1que) 1986 690 S „
Gregor der Große, eın oft wen1g beachteter, ber bekanntlich sehr eintlußreicher

Papst, verdient CSs wieder mehr 1in das Licht der wissenschattlichen Diskussion gestellt
werden. Diıesem Zweck dient das internationale Kolloquium, das 1m Herbst 1982 ım

schön gelegenen Studienzentrum Les Fontaıines bei Chantıilly (ehemalı Rothschild-
Schlo{$) durchgeführt wurde un! dessen Akten 1m vorliegenden Ban veröttentlicht
worden sınd Beiläufig INas erwähnt werden, da; das päpstliche patrıstische Institut
Rom, das Augustini1anum, seıne traditionelle Maısession 1990 auch Gregor dem Großen
un: seiner Zeıt wıdmen will

Das VO namhatten Instanzen (Centre de recherches Lenaın de Tillemont POUFr le
Christianıisme ancıen l’Antıquite tardıve; Centre de recherches SUT l’Antiquite tardıve

le haut Moyen Age; Institut de Recherche d’Hıstoire des Textes) un:! Persönlich-
keiten Courcelle Y Dagens, Etaıx, Fontaıne, Holtz, de Lubac,
Pıetri, Rıche, Toubert, de Vregille) organısıerte Kollo uUu1um vereinıgte die
130 Teilnehmer, als Referenten tätıg CNn, NC  . neben den
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